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Kaiser Lothar I wird von Ludwig dem Deutschen
und Karl dem Kahlen bei Fontenailles geschlagen.

^843.Teilungsvertrag zu Verdun: Kaiser Lothar erhält Italien,
sowie die Länder an der Rhone, der Maas und dem Unter¬

rhein, König Ludwig der Deutsche den Osten (Ostfranken)
und König Karl der Kahle den Westen (Westfranken).

&amp;gt;S43—876 Ludwig der Deutsche.
7

870 Vertrag zu Mersen: Lotharingien, das Reich Lothars II,
des Sohnes Lothars I, nach des ersteren Tode geteilt zwischen
Ludwig dem Deutschen und Karl dem Kahlen. Die Länder
an der Maas und dem Unterrhein werden mit Ostfranken

vereinigt.

876 Ostfranken geteilt unter Ludwigs des Deutschen Söhne
Karlmann, Ludwig und Karl den Dicken.

Ludwig besiegt Karl den Kahlen bei Andernach: Ostfrankens
Grenze die Schelde.

887 Kaiser Karl der Dicke, zuletzt Alleinherrscher des Franken¬
reichs, wird nach der Erhebung Arnulfs von Kärnthen, des
Sohnes Karlmanns, zu Tribur entthront. Selbständigkeit der
drei Reichsteile Ostfranken, Burgund und Westfranken.

Karls des Dicken Zeitgenosse König Alfred der Grofse von
England, der Besieger der Dänen.

887—899 Arnulf von Kärnthen König der Ostfranken. Er
besiegt bei Löwen an der Dyle die Normannen (Wikinger).

/900—911 Ludwig das Kind, Arnulfs Sohn, der letzte ost-
' fränkische Karolinger, geleitet von Erzbischof Hatto von

Mainz und Herzog Otto dem Erlauchten von Sachsen, dem
Ludolfinger. Die Magyaren Herren der Ostmark.

Die Normannen von dem westfränkischen König mit der
„Normandie“ belehnt. Normannen in Island (die Edda, auf¬
gezeichnet im 11. Jh.) und in Amerika.


